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Auf dem gesamten europäischen Kontinent gab es in den vergangenen 
Sommermonaten schwere Gewitter. Diese unglaublich grossen Wassermassen 
sorgten vieler Orts für Überschwemmungen, Erdrutsche und weitere 
Unwetterschäden. Auch die Nordwestschweiz und Riehen wurden dabei nicht 
verschont und der Rhein und die Wiese stiegen teils sehr hoch an. Im Bereich der 
Grenzacherstrasse kam es dabei auch zu einer Unterspülung des Ufers und dem 
Teilabbruch des Hangs. Anderen Orts kam es in Riehen zu massiven Schäden an 
Bäumen und kleinere Teilüberschwemmungen im Bereich der Schützengasse. Das es 
mit einer vermutlichen Klimakatastrophe zunehmend mehr solche Ereignisse geben 
wird ist eine Tatsache. Als Konsequenz müssen wir als Gemeinde Massnahmen 
ergreifen, um die Bevölkerung und die Umwelt zu schützen! 

Der Interpellant bittet um Beantwortung folgender Fragen: 

1. Für wie viele Einsätze wurde die Rettung Basel-Stadt in Riehen im 
unmittelbaren Zusammenhang mit den Gewittern im Zeitraum von 1. Juni 2021 
bis 31. Juli 2021 benötig? Wie stehen diese im Verhältnis zu den Vorjahren? 

2. Mussten von den Behörden kurzfristig Massnahmen ergriffen werden, um die 
Bevölkerung unmittelbar vor den Auswirkungen der Gewitter zu schützen? 

3. Welche Schäden sind an Allmend und Dritten in diesem Zeitraum aufgrund von 
Gewittern entstanden? 

4. Gab es Schäden im Bereich des Gemeindegebietes am Rhein, Wiese, Aubach, 
etc.? 

5. In welchen Bereichen des Gemeindegebietes sieht der Gemeinderat ein Risiko 
durch zukünftige Unwetter? 

6. Welche Massnahmen erarbeitet und ergreift der Gemeinderat, um zukünftige 
Katastrophen zu verhindern? 

Riehen, 17. August 2021 

Noe Pollheimer, Einwohnerrat 


